
 

 

 

Ergänzung zum Vergütungsbericht 2022 

 

 

Die ANDRITZ AG wird ihre Hauptversammlung am 29. März 2023 abhalten. In diesem 

Zusammenhang legt ANDRITZ den Vergütungsbericht 2022 den Aktionären unter Punkt 7 der 

Tagesordnung zur Genehmigung vor. 

 

Wie im Jahresfinanzbericht 2022 offengelegt und bereits von der Hauptversammlung 2022 gebilligt, ist 

Wolfgang Leitner mit Wirkung zum 8. April 2022 vom Vorstand in den Aufsichtsrat gewechselt. 

 

Aufgrund seines Arbeitsvertrags hatte Wolfgang Leitner Anspruch auf eine Abfindung gemäß §23a 

Angestelltengesetz. Darauf basierend und im Einklang mit seinem Beitrag zum Erfolgskurs von 

ANDRITZ erhält Wolfgang Leitner eine Abfindung wie im Vergütungsbericht auf der Internetseite zur 

Hauptversammlung veröffentlicht. Die Abfindung ist also kein Sonderbonus für Wolfgang Leitner 

aufgrund seines Ausscheidens als Vorstandsvorsitzender, sondern ein Anspruch aller Personen, die in 

den Anwendungsbereich des §23 Angestelltengesetz fallen.  

 

Der Vergütungsbericht legt auch die „Vorab-Prämie“ der jährlichen variablen Vergütung von Wolfgang 

Leitner offen, die hinsichtlich der Zielerreichung in Bezug auf Konzernergebnis und 

Unfallhäufigkeitsrate überprüft und berechnet wurde. Die Details zu den Bedingungen sind im 

Vergütungsbericht aufgeführt. 

 

Die jährliche variable Vergütung wurde zeitanteilig berechnet, wobei die Zahlung der „Vorab-Prämie“ 

etwa die Hälfte der Gesamtprämie 2022 ausmacht, der Rest wird 2023 ausgezahlt. 

 

Unter Berücksichtigung dieser zusätzlichen Informationen sollten die Aktionäre dem 

Tagesordnungspunkt 7 zum Vergütungsbericht 2022 zustimmen. 

 

https://www.andritz.com/group-de/investor-relations/hauptversammlungen

